
UMSCHAU

Eın Katechismus VO gestern?
Der Katechismus ADie Botschaft des Glau- gvesehen 1St alles richtig. Das 1St gew1 nıcht
ens  C6 War schon 1n den erstien Wochen nach wen1g. ber Rıchtigkeit allein genugt ıcht
seinem Erscheinen eın großer Erfolg. Zahl- Denn CS zibt auch noch andere Bedingungen,

die erfüllt seın mussen, damıt die „Botschaftreiche Exemplare wurden verkauft, Bischöfe
en ıhn gelobt, Pfarrer haben danach SC- des Glaubens“ gehört werden kann Dıiese
griffen, Laıien suchen ıhm eine Stütze für ber sınd L11UTr cechr unzulänglich ertüllt.
ihren Glauben Daftür xibt verständliche In dıiesem Katechismus z1bt E WAar nıcht
Gründe. In einer Zeıt, 1ın der vieles auch 1in mehr Fragen und Antworten w1e 1n den
der Kiırche unsıcher geworden Ist, scheint 1er Schulkatechismen der trüheren Jahrzehnte

ber 1m Grund findet 8903  . hier viele Ant-endlich wieder eın Bu. vorzuliegen, das
11141l sıch halten kann, eın Katechismus, der wOorten, WOZU er keine Fragen 21bt, und
erkennen laßt, W 2A5 katholisch 1St. gekehrt Jleiben viele Fragen heutiger Christen

Dabe11 Mag INa hinnehmen, daß schon der hne Ntwort.
Adressatenkreis dieses Buchs Fragen aufwirft. Dıie Sprache 1sSt ehrhaft, blafß und abstrakt.

Die Lehrtexte, die eigens für dieses Buch 57Kann 65 wirklich heute e1ınem Bu: gelıngen,
siıch für Schule un Gemeindekatechese, für schrieben wurden, sınd her formelhaft als

ansprechend. Vor allem viele fettgedruckteEltern und Kinder (6) zugleich empfeh-
len? der mu{ß ıcht e1n Katechismus, der Merksätze wecken Assoz1ıatıonen längst V1 -

1es alles wiıll, notwendıigerweise scheitern, da SansCch veglaubter Schulbücher und Katechıis-
auf spezıflısche Erwartungen ıcht ück- HIC Nun heißt er wiıeder: „Gott 1STt Schöpfer,

sıcht nımmt? ber celbst WE 1119  - der Me1- Retter und Erlöser der Menschen;: 1St 1el
IUuNs se1ın sollte, WIr brauchten wıieder eın un Vollendung ihres Lebens“ (33) „Der
Bu das unabhängig VO Adressatenkreis christliıche Glaube 1St Zustimmung dem,

den christlichen Glauben 1mM Zusammenhang W as Gott geoftenbart hat“ (37) „Der eW1ge,
verständnisvoll darstellt: dieser Katechismus allmächtige, allgegenwärtige, allwissende Gott
entspricht diesem Desiderat ıcht weı(ß auch schon alles künftıige Geschehen 1mM

Be1l allem Wiıllen, den INa en Auto- voraus“ (58) „Der Mensch 1St eine Einheit
Cl und ıhren Arbeitsgruppen ıcht abspre- AUS Leib un Seele“ (63) „Dıie Kraft des
chen kann, das Buch erfüllt LLUT eine Bedin- Reıiches Gottes 1Sst 1ın der Kirche und durch
SUunNng, „Botschaft des Glaubens“ se1ln: Es s1e 1n der SaNzZCN Menschheıiıt wıirksam“
o1bt die katholische Lehre korrekt wıeder, und „Christus steht seiner Kirche bei, da{ß s1e den
WAar 1n eıner traditionellen theologischen S5Sy- Glauben rein, anverfälscht un hne Irrtum
stematık mıt tolgenden Schwerpunkten: Glau- bewahrt“ Dıese Satze; richt1g S1€e
ben, Gott, Jesus Christus, (Gottes Sohn, Heili- auch sınd, werden ıcht lange erklärt der
CI Geist, Kırche, Leben Glaubensirrtümer gedeutet. Auft die Schwierigkeiten, dıie bei
wırd I1 1l1er ıcht finden Und wWenn sıch mancher dieser Glaubensformeln bestehen, 28 Ya
die Theologie ın den etzten Jahren gelegent- hen die utoren ıcht der LLUTLI unzulänglıch
lıch VO  a} der Tradıtion her gesehen e1n. Was soll 1IL1A sıch darunter vorstellen, da{fß

Überlegungen und AÄußerungen hat der „allwissende Gott schon alles weißt“? W.as
hinreißen lassen, 1er merkt INa  - nıchts mehr 1St be1 der Bewahrung des Glaubens der Un-
davon. Hıer merkt INa  3 überhaupt wen1g VO  3 terschied 7zwıschen «  „rein  9 „unverfälscht“ und
der Theologie der etzten Jahre Dogmatisch „ohne Irrtum“?
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Nach eiınem jahrzehntelangen Bemühen 1n der Perspektive aufzuzeigen waren Un
eiıne zeitgemäfse un verständliche Sprache ın terschiede, die auch für den Glauben des heu-

tigen Lesers fruchthbar siınd Statt dessen findetder Glaubensverkündigung fällt das Buch weıt
hinter den Holländischen Katechismus zurück, 1124  - überall ine „Evangelienharmonie“, W1e
der versucht hatte, den christlichen Glauben INa S1e längst OD SBden ylaubte. Eınen
für heutige Erwachsene darzustellen nıd Hınweis, Ww1e INa eschatologische der AaDO-
ıhm hinzuführen. Mıiıt diesem Katechismus und kalyptische Texte interpretieren hätte,

sucht I1a  - vergebens. Zum Fegefeuer Sagt Ofthselner formelhaften Sprache wiıird eine lıtera-
rische Form aufgewärmt, die schon VOTr Jahr- Z PE A nıchts Beim Thema „Hölle“

wırd das Gleichnis VO reichen Mannn undzehnten problematisch und veraltet W Aal.

Die utoren könnten ihrer Rechtterti- VO Lazarus 16, a Zzıtlert
un dabej bemerkt, 99  a Jesus Jenseitsvor-SUunNns darauf hinweisen, da ın diıesem Kate-
stellungen des damaligen Judentums auf-chismus 1mM Unterschied seınen Vorgängern

dıe Bıbel stark Wort komme. Tatsächlich greift“ (S70)3 ber ob un 1ewelt dıese auch
werden ler sehr viele Einzelverse un auch heute verbindlich sınd, darüber erfährt der
viele Periıkopen zıtlert. Gewiß treut S1 der Tragende Leser nıchts Eınen Exegeten VO  —$

Rang hat INA  e ohl ıcht Kate BCeZOBCN,Leser, WE nach eınem dürren Lehrtext
wieder eın anschauliches, lebendiges Bıbelwort als nan dieses Buch schrieb

Die großen Herausforderungen tür dasfindet ber alsbald stellen sıch auch 1er FEra-
sScCcHh Nach welchen Krıterjien 1St dıe Bibel be- Christentum heute kommen entweder ga
nutzt”? Eınes 1ST siıcher Die Bibel wırd iıchrt ıcht oder O' W1e ıcht ZU!r Sprache. Der

eingebracht, WwW1e en die heutige Exegese CIND- Atheismus wird aum berührt, selbst das Wort
Sehlt Sıe jefert l1er wıeder Ww1e 1n alten wırd vermijeden (Ausnahme 284) Harmlos
Zeıten Belegstellen für Dogmen und CI1AaN- heißt es 1U eainmal 1m Kleingedruckten: SO
chaulicht theologische Lehrsätze. Die erück- o1bt Menschen, dıe Ott leugnen, die ıhn
sichtigung verschiedener lıterarıscher Arten, VEINSCSSCH, dıre ıhn tür abwesend der LOT hal-
Ww1e s1e VO  3 den Bibelenzykliken un VO ten, Ja, die ihn bekämpfen der hassen. ber

der Mensch kommt VO Gott ıcht los  < (40)Konzil gefordert wird, 1St 1er ıcht erfolgt.
D1ie historisch-kritische Methode wırd den Was Feuerbach un: Nietzsche, Sartre nd die

moderne Sprachanalyse Zu Atheismus ZEeESaßTBenutzern weder explizit erklärt noch ımplizıt
vorgeführt. Es tehlt eın Exkurs ber die vlier haben, alßt diesen Katechismus unberührt.
Evangelien un ihre spezifischen Perspektiven. Freuid (379 und die Psychoanalyse ler
Fürchteten sıch die Autoren, der Leser könne Fehlanzeige. Haben die utoren eLWA a  t7
aut den Gedanken kommen, 6S gebe schon 1m das alles bewege den Menschen heute nıcht?
Neuen Testament einen „theologischen Plura- Können S1€e sıch eiınen Glauben vorstellen, der
Iısmus“? Das Wort „synoptisch“ kommt War VO den Fragen un Problemen, die VO  3 die-
VOTL (110), ber dıe synoptische Frage wırd Na  e Männern und Rıchtungen aufgeworfen
GCBST: a ıcht gestellt. Hat 8908  — die Sorge, eın wurden, unberührt Jeibt?
Vergleich bıblischer Texte könne den Leser Auch ıne Auseinandersetzung miıt der VO1-
verunsıchern? herrschenden Weltanschauung unserer Zeıt,

SO begıbt sıch dieser Katechismus auch der dem Posıitivismus, unterbleibt Sıe erd Nn1ır-
Möglichkeit, entscheıdenden Stellen die gends thematisıiert, iımmerhın implizit an e1nN1-
Aussageabsıchten der Evangelien erklären. SCH wenıgen Stellen angedeutet (280, 3V
Be1 den Kındheitsevangelien wırd ıcht nach Lediglich der Marxısmus kommt einıgen
Mattäus und Lukas unterschieden, obwohl Stellen austührlicher VOT, besonders in
doch beide cehr unterschiedliche Akrzente Seti- dem Abschnitt „‚Kırche un: so7z1ale Frage“
Z Ebensowenig geschieht 1es bei der (284, auch 349) ber auch 1er vermifßt INa  (
Passıon Jesu, wıewohl eLiw2 zwıschen Markus, wiıchtige welıtere Intftormationen und eine tun-
Lukas un.d Johannes erhebliche Unterschiede dierte Auseinandersetzung. S0 1St das me1lste,
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was dieser Katechismus Sagtl, 1n einem unguten (198), wırd fast berall der Eindruck
Innn „zeitlos“, ıcht auf den heute ebenden, erweckt, da{ß s1e alles Zut und richtig gemacht
fragenden und ylaubenden Menschen bezogen. habe Das Kırchenbild, das 1er vermittelt

Das ließe sıch vielen Themen zeıgen. wird, 1st eher eine vergoldete Ikone als eın
Hıer NUrLr eın Beispiel für viele andere: die Abbild Dıie Schattenseiten der alten
Wunderfrage. Dazu findet INa  - eiınen eigenen Kirche (schon 1n biblischer Zeıt, vgl Kor
Abschnitt: „Die Ollmacht Jesu seıine Wun- An die Problematik der Konstantinischen
der“ (96, weıtere auch und 101) Dıiıe HFra- Wende (272); die Einseitigkeiten mancher
40 heutiger Christen diesem Thema sind Missionstätigkeit all das wırd ber-
nıcht zeNANNT. S0 werden folgende Fragen SpPrumngen. Das Verhältnis der Kirche den
erstit 5dI nıcht gestellt: Was 1St eın Wunder? en oder ıhre Einstellung 1mM NS-Reıch 1st
In welchem Verhältnis steht 6S den Natur- apologetisch verschönt.
gesetzen? Sınd die Wunderberichte des Neuen Überhaupt IST die Stellung der Kırche ZU

Testaments verliäßlich 1mM hıstorischen Sınn? Judentum ıcht beschrieben, w1e 190028

Hat Jesus wirklich Wunder gewirkt? Statt VO  3 eınem heutigen Glaubensbuch verlangen
dessen eın PDaar Bibelworte ZU Thema, ZUuU mu{ß Es ist, als habe die Aussagen des Kon-
Beispiel dıe Nntwort Jesu autf dıe Frage des zıls, der deutschen Synode, verschiedener Bı-
Täuters: „Blınde sehen, Lahme yehen, Aus- schofskonferenzen, die Arbeiten der Theolo-
satzıge werden rein  CC LE, 2 )x eın Zätat,; SCH un Kirchenhistoriker diesem Thema
1n dem se1ıne Taten als Verheißung des überhaupt ıcht gegeben. Selbst die Pharisäer
ess1As deutet. Mıt echt zeıgt ann der werden ımmer noch teilweise falsch charak-
Kate  1smus uch die Wunder als „Zeıchen terisiert (87, 125 Es leiben die vielen Fra-
des Reiches Gottes“ auf, zew1f5 der zentrale SCHl, die VO  3 eıner leidvollen Geschichte und
bıblısche Aspekt. ber kann diese „Botschaft VO  . jahrhundertelangen Vorurteilen aufge-

worten werden. arf eın Katechismus darüberdes Glaubens“ heute ıcht ETYST dann gehört
werden, wenn der Hörer auch seine, VO  } heute schweigen?
heutigem Denken bestimmten Fragen hat Dürftig 1St auch das, W as INa ber die
bringen können? Zwischen dem bıblıschen anderen Weltreligionen ertährt Dıi1e
Weltbild un: dem heutigen Weltverständnis ehn Zeilen genugen da nıcht mehr, ebensowe-
bestehen erhebliche Unterschiede, die ken- nıg die armselıge Graphik deren Zahlen
NeN auch für die Wunderfrage hılfreich 1STt. ıcht einmal auf dem Stand sind
ber der Katechismus LUL S als lebten WIr ber vielleicht brauchte INa  } den Platz,
1m Weltverständnis der Antike. ber die Kırchen der Retormation auUu$Ss-

Stärker als dıe früheren Katechismen be- tührlicher reden können. och auch hier
zieht dieser Katechismus auch SOgCeNANNTE sucht INa  ; vergebens. Was 1114  - ber die
„Realien“ ein, Zu Beispiel Angaben ZuUuUr deren Kirchen der die Kirchenspaltung
Zeıtgeschichte Jesu, Aspekte der Kirchenge- fährt (202 {f); 1STt gzut WwI1e nıchts. mmerhiın
schichte, Hınweise auf Heıilige un Orden, sind Okumenismus un ökumenische Bewe-
Überlegungen den nıchtchristliıchen eli- Sun wenıgstens genannt. ber auch l1ler fehlt
z10nen. Im Grund 1St diese Tendenz begrü- der historische und theologische Hıntergrund.
en Hıer findet INan Materialien, die aut- In dem Hauptabschnitt „Leben“ geht esS

schlußreich un nützlıch sind. Gute Beispiele: thische un anthropologische Fragen.
die Bilder der Heıiligen (190 oder dıe AUS- Hıer wenrden die ehn Gebote behandelt un
rührlichen Darlegungen ‚Kirche un soz1ale erklärt. Werden S$1e auch für diıe heutige Zeıt
Frage“ Trotzdem x1bt auch hier verständlıch gemacht? Das geschieht INall-

vieles bemängeln. Am peinlichsten 1St der chen tellen richtig und Zut ber neuralgi-
durchgängig apologetische Zug Abgesehen schen Punkten leiben dıe Auskünftte unzurel-
VON eiınem allgemeinen blassen Bekenntnis, chend oder auch unklar. Als Beispiel diene
daß auch dıe Kıiırche iıhre Schwächen habe das fünfte Gebot Hıer haben viele Zeıtgenos-
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SCI1, auch Christen, Fragen, AD Beispiel Sanz unbegründet. ber Nan kann diese Dorge
Todesstrafe, Euthanasie un: Abtreibung. Was ıcht loszuwerden versuchen, da{fß INa 1n
Sagl der Katechismus dazu? Zur Todesstrate die Vergangenheit zurückschaut un VO  - dort
zibt CS 1U eiınen at7z des Inhalts, da{fß s1e nach Formen der Darstellung un Sprache entlehnt
den vielen ungerechtfertigten Hınrıchtungen die schon früher dıe Krise des Glaubens ıcht
des rıtten Reiches 1n der Bundesrepublik autzuhalten vermochten. Im Religionsunter-
durch das Grundgesetz abgeschafft wurde richt wırd 160178  - mMI1t diesem Buch 19888 Kata-

Es bleibt (absıchtlich?) unklar, ob dies strophen rleben S50 deduktiv, abstrakt,
echt gyeschah der 1U eine Reaktion auf fachsystematisch kann un darf heute Unter-

die NS-Zeıt W:al., Über Selbstmord, Tötung riıcht ıcht mehr se1n. Ahnliches wırd na  3 tfür
auf Verlangen un Abtreibung jeweıils NUur den Gebrauch 1ın Gemeinde unı Famlılie
wenıge Zeilen 324) Die ungeheure Proble- mussen.
matık, dıe miıt diesen Themen gegeben SE JEtZt, dieser Katechismus auf dem Markt
wırd ıcht eschrieben. Der Leser erfährt NUur, iSt, steht befürchten, da VOTr allem solche
da 1es alles verboten 1St zew1lß Recht, Lehrer und Pfarrer danach greifen, die schon
ber genugen 1er apodiktische Verbote? Über immer > „Neuerungen“ hatten. S1e
„Versuchung“ allein 1St mehr als doppelt werden froh se1n, wıeder eın Buch 1n Händen
viel SESARLT W 1e ber alle diese Themen haben, das dem entspricht, W ds S1e früher
1NEeN Selbst tür „Ablafß“ steht eın gelernt haben Der Katechismus ErSPart Arbeit
vielfaches Platz Z Verfügung (240, S72)% und geist1ge Anstrengung.
Ahnlich unzulänglich behandelt 1St das Pro- Wer heute die „Botschaft des Glaubens“
blem der Ehescheidung (9 Zeilen, 248 un: verkünden wiıll, ann dies ıcht dadurch Un
27 Sanz schweigen VO ein1ıgen großen da eın STAarres Lehrsystem Er
ethischen Problemen der Menschheit, die u1ls ann 1es verantwortlich und wirkungsvoll
EeTST 1n etzter Zeıt bewufßrt werden, W 1.e um 1Ur Lun, WE auf die Fragen der heutigen
Beıispiel Umweltverschmutzung UunN:| Ausbeu- Menschen hört, ıhre Schwaerigkeıiten berück-
Cung unserer Welt AB Hıer wünschte sichtigt un ihre Probleme kennt. Das Konzil
INa sıch aÜhnliche Darlegungen, W 1e S1e der und dıe Synode, die Theologie, Pastoral und
Katechismus für Frieden un: Entwicklung Religionspädagogik haben ın den etzten Jah-
bringt (294 rTen 1n mühsamer Suche Schritte entwickelt, dıie

Es sıeht AaUS, als se1 dieses Buch AaUus eıner 1n die Zukunft welsen. Dieser Katechismus
oroßen Angst heraus entstanden, 1n der Ver- marschiert 1n die umgekehrte Rıchtung
kündigung, 1mM Religionsunterricht komme der
christliche Glaube iıcht mehr unverkürzt 7AbRE

Werner Truthin
Sprache: In NeUeEeTrenNnN Schulbüchern finde INa  ; Botschaft des Glaubens. Eın katholischer Kate-vieles ber Vorurteile un Entwicklungshilfe, chismus. Im Auftrag der Bıschöte VO Augsburgber wen1g ber dıe zentralen Themen des un Essen hrsg. VO Andreas Baur un! Wilhelm
Glaubens. Möglıicherweise 1ST diese Angst ıcht Plöger. Donauwörth: Auer 1978 384 Lw 14,80

Dialogische Theologie
S eiıner Publikation Karl Rahners

Eıgentlich 1St dıe Wortverbindung „dialogische jeweıliıgen Mit-Menschen yveben sollte, Fragen,
Theologie“ 1n zweiıtacher Hınsicht unrichtig: dıe sıch 1mM Wechsel der Zeıiten rapıde andern.
eiınmal weıl dort, das Wort ber Gott Wenn Iso VO  } einer „dialogischen Theologie“

1St, eın Gespräch: mMI1t diesem Gott VOI- die ede ISt, wiırd einschlußweise auch VO  —

AaUSZESETZT wırd, ZU anderen we1ıl jede Theo- anderen Theologien (eher negatıv) gesprochen.
logie immer eıne nNntwort aut die Fragen der Es z1ibt „ T’heologien“, die weder Aaus dem
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